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Der Enzthüler.
Anzeiger und Unterhaltungs-Natt

flr das ganze Tnzthat nnd dessen Umgegend.
8V. Neuenbürg , Samstag den 3. November 18Ä3»

Der Enzthäler erscheint Mittwochs und Samstags. —Preis halbjährig hier und bei allen Postämtern1 ff.
Für Neuenbürg und nächste Umgebung abonnirt man bei der Redaktion, Auswärtige bei ihren Postämtern.

Bestellungen werden täglich angenommen. — Einrückungsgebühr für die Zeile oder deren Raum2 kr.

Amtliches.
Forstamt Neuenbürg.

Revier Wildbad.
Holz - Verkauf.

Am Samstag den 10. November kommen
von Morgens 9 Uhr an auf dem Nachhaus
in Wildbad aus den Distrikten Maistern, Gütcrs-
berg, Diirmeterwald, Langerwald, Linie, Löwen-
walv und vom Scheidholz zur Versteigerung:

12 Eichen, 755 Stück tannen Lang- und
Klozholz, 5 Klafter eichene, 2 Klafter buchene,
11 Klafter birkene Prügel, 2 Klafter tannene
Scheiter, 235 Klafter dto. Prügel, 64 Klafter
buchene und 727 Klafter tannene Reis-Prügel.

Unter diesem Hol; ist auch dasjenige be¬
griffen, dessen Verkauf am 13. Oktober wegen
ungenügenden Erlöses nicht genehmigt wurde.

Neuenbürg, den 2. November 1855.
K. Forstamt.

Krauch , Ass.
F o r st a m t Neuenbürg.

Revier Herreualb.
Holz - Verkauf

aus dem Staatswald Pfahlwald und vom Scheit¬
holz am Montag den 12. November, Morgens
10 Uhr, auf dem Rathhaus in Herreualb:

290 C.' buchenu. 9234C? tannen Stamm¬
holz (meist Ausschußholz) , 46 Klafter buchene

Scheiter, 10 Klafter dto. Prügel, 60 Klafter
tannene Scheiter und 90 Klafter dto. Prügel.

Neuenbürg, den 1. November 1855.
K. Forstamt.

Krauch,  Ass
Revier Langenbrand.
Verk auf

von 6000 Stück Floßwieden aus dem Staatswald
Hengstberg- Ebene am

Montag den 5. Novemberd. I .,
Mittags 3 Uhr,

auf dem Nachhause zu Langenbrand.
Den 31. Oktober 1855.

K. Revierförsterei.
Gwinner,

A.-V.
Aichelberg,
Oberamts Ealw.

Wegbau -Akkord.
Am Freitag, den 9. Novemberd. I . ,

Nachmittags1 Uhr,
wird die Chaussirung des von hier nach Sim¬
mersfeld führenden Verbindungsweges bis zur
Markungsgrcnze Simmersfeld auf hiesigem Nach¬
hause verakkordirt werden.

Die Voranschlagskosten belaufen sich auf613ss
Akkords-Liebhaber mit Vermögens-Zeugnissen

versehen werden hiedurch eingeladen.
Den 30. Oktober 1855.

Gemeinderath.

Neuenbürg.
Amtsschadens -Umlage von 18 ^/̂ .

Auf das Etatsjahr 18^/^ ist durch Beschluß der Amtsversammlung vom 18. Juni 1855,
genehmigt nach hohem Erlaß der K. Kreisregierung vom 30. Juni d. I . Nro. 5275, eine Amts-
schadens-Umlage von 4000 fl. bestimmt worden, wovon fallen auf

1) das Grund-Eigenthum . . . . 2789 fl. 36 kr.
2) die Gefälle . . . . . . . . 48 fl. 3 kr.
3 ) das Gebäude-Eigenthum . . . . 677 fl. 6 kr.
4) die Gewerbe . 485 fl. 15 kr.

und zwar von je Einem Gulden  Kataster bei 1) und 2) —0,95335  kr ., bei 3)
—I- 0,02093 nnd bei 4) - > 7,9237 kr.

Das nachstehende Ergcbniß der Umlage wird mit der Weisung an die Ortsbehorden ver¬
öffentlicht, die Unteraustheilung auf die einzelnen Steuerpflichtigen sogleich zu vollziehen.

Neuenbürg, dtn 26. Oktober 1855. K. Oberamt. Baur.
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Crgebm'ß der Amtsfchadens -Umlage von 18 "/^

Gemeinden.
S chu l d ig k eit von

dem Grund-
Eigenthum.

den
Gefällen.

den
Gebäuden,

den
Gewerben. Zusammen,

fl. kr. fl- kr. "fl. ' kr. fl. ' kr. fl. kr.
Arnbach , . . ,. 58 25 --- 14 28 4 54 77 47
Beinberg . . . . 28 16 — 35 3 53 — 47 33 31
Bernbach. . . . 68 55 5 23 15 15 3 8 92 41
Bieselsberg . . . 43 49 — 2 7 32 2 55 54 18
Birkenfeld. . . . 149 56 —- — 34 17 15 26 199 39
Calmbach. . . . 179 8 — — 43 25 41 55 264 28
Conweiler» » . » 68 52 — 17 36 10 25 96 53
Dennach . . , . 91 22 — — 7 32 6 1 104 55
Dobel. 112 2 8 17 21 50 5 38 147 47
Engelsbrand. . . 56 17 1 25 12 48 8 13 78 43
Enzklösterle . . . 34 19 — — 8 2 3 34 45 55
Feldrennach. . . 109 30 1 21 25 31 9 — 145 22
Gräfenhausen. . . 217 36 2 48 39 24 30 52 290 40
Grunbach. . . . 38 52 1 15 12 18 9 31 61 56
Herrenalb. . . . 125 21 11 24 30 56 13 47 181 28
Höfen . . . . . 77 57 1 8 18 22 16 42 114 9
Jgelsloch . . . . 62 32 — — 4 37 — 49 67 58
Kapfenhardt. . . 25 30 — 46 7 26 6 51 40 33
Langenbrand. . , 62 36 1 6 12 26 3 50 79 58
Loffenau . . . . 141 43 — 2 34 4 13 30 189 19
Maisenbach . . . 38 17 — 3 6 49 1 13 46 22
Neuenbürg. . . . 52 2 — 11 87 49 123 11 263 13
Neusaz. 29 24 2 27 10 26 2 3 44 20
Oberlengenhardt. . 36 53 — — 5 32 1 29 43 54
Oberniebelsbach. . 44 29 — — 5 4 1 31 51 4
Ottenhausen. . . 104 26 — 15 58 5 42 126 6
Rothensohl. . . » 24 24 2 30 9 5 1 30 37 29
Rudmersbach. » . 17 41 — — 4 15 1 36 23 32
Salmbach. . . . 20 24 — 34 4 46 2 5 27 49
Schömberg. . , . 83 19 1 8 12 41 4 32 101 40
Schwann . . . , 66 32 .— — 19 21 11 11 97 4
Schwarzenberg. . 30 44 — 4 40 1 18 36 42
Unterlengenhardt, » 22 10 — — 3 28 — 49 26 27
Unterniebelsbach. . 39 54 — — 6 2 1 33 47 29
Waldrennach. . . 41 16 — 55 8 10 3 44 54 5
Wisdhad . . . . 384 45 4 42 101 26 113 51 604 44

Zusammen. . 2789 38 48 2 677 14 485 6 4000 —

Die Umlage beurkundet
Oberamts-Pfleger Fischer.

Privatnachrichten.
Neuenbürg.

Weiße und röche Weine in verschiedenen
Sorten verkauft billig

Küfer Bauer.
Neuenbürg.

Faßhahnen , für deren Güte garantrrt
wird, empfiehlt

I . M. Welk,  Drehermeister.
Pfandscheine von 400 fl. und 200 fl. wer¬

den gegen Baar umzusezen gesucht. — Näheres
bei der Redaktion.

« Schweinen Schmalz §
G weiß und rein schmeckend verkauft billigst-K
H G. F. Weiß  Wittwe. I
GGAHHHTHVHVTGÄKKTGHHHHH -K

Für die Herren Ortsvorsteher.
Formulare zu

Sportel -Verzeichnissen,
nach dem Sportel - Gesez vom 23. Juni 1828 und der

Ministcrial -Verfügung vom 27. August 1848,
sowie Fehl - Anzeigen  statt derselben,

sind vorräthig in der
Meeh ' schen  Buchdrucker«.
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Sromk.
D eutschland.

Württemberg-
Diensterledigungen.

Die Revisors- und eine Assistenten- Stelle
bei der Postkommission.

Stuttgart,  30« Okt. Ueber die Betriebs¬
ergebnisse der K. württ. Staatseisenbahnen vom
1. Juli 1854—55 vermögen wir folgende vor«
lausige Miilheilung zu machen:

Es betragen die
Einnahmen

an I. Fahrtaren , durch unmittelbare Erhebung von
Personen , Hunden, Gepäck, Equipagen , Vieh, Gü¬
tern , Zeitungen . . . . 2,859,354 fl. 56 kr.
durch Vergütung von der Post¬
anstalt . 60,000 fl. - kr.

II . Ertrag aus Gebäuden und
Grundstücken . 10,452 fl. 20 kr.

III . Vom Betrieb zurückempfangene
Materialien . 102,027 fl. 56 kr.

IV. Ersazpostcn . 40,347 fl. 12 kr.
V. Außerordentliche Einnahmen 7,670 fl. 29 kr.

Zusammen 3,079,852 fl. 53 kr.
Ausgaben

an I . Allgemeinen Berwaltungskosten 43,200 fl. 36 kr.
H. Bauunterhaltungskosten . . 284,856 fl. 34 kr.

UI. Unterhaltung und Heizung der
Dampfwagen,Kosten derWerk-
stätten re. 503,081 fl. 35 kr.

IV.  Unterhaltung der Transpori-
wage » . . . . . . . 122,663ff . Skr.

V. Kosten des Bahnbetriebes und
Sicherheitsdienstes . . . . 309,476 fl. 19 kr.

VI. Entschädigungen und Ersaz-
posten . 242.393 fl. 22 kr.

VII . Steuern und sonstige jährliche
Abgaben . . . . . . . 2,402 fl. 46 kr.

VIII . Prozeßkosten . 17 fl. 6 kr.
IX. Abgang und Nachlaß . . _ 3,557 fl. 7 kr.

Zusammen 1,5U,848fl . 34 kr.

Der Mehrbetrag der Einnahmen beläuft
sich somit ans 1,568,004 fl. 19 kr. Von die¬
sem Reinertrag wurden aus der Eiseubahnkasse
an die Staatshauptkasse abgeliefcrt 1,148,145 fl.
50 kr. Der Rest von 419,858 fl. 29 kr. be¬
steht theils in baarem Kassenvorrath, theils wurde
derselbe zu Vermehrung des Reserve- und Be¬
triebsfonds verwendet. Das Anlagekapital für
die K. württ. Staatseisenbabnen mit Inbegriff
der Eisenbahnverbindungmit Bayern und Buden
und der Telegraphen belief sich am 30. Juni
1855 im Ganzen auf 32,893,021 fl. 44 kr.
Dasselbe hat somit in dem Verwaltungsjahr
1854—55 einen Reinertrag von etwas mehr
als 4^ abgewvrfcn. ( St .-A.)

In Zaberfeld  ist an einem Landjäger,
Vater von 8 Kindern, von einem im Felddieb¬
stahl begriffenen Manne, den er verhaften wollte,
ein schauderhafter Mord begangen worden. An
der Rettung des Landjägers wird gezweifelt,
doch konnte er noch das Thatsächliche des Ver¬
brechens sowie den Mörder, der sogleich verhaftet
wurde, bei vollem Bewußtsepn bezeichnen.

In den Baucrnlüchen Dbcrschwabcns wird
derzeit das Nepsöl vielfach auch anstatt deS
Schmalzes benüzt, oder mit demselben vermengt
zum Kochen gebraucht.

Preußen.
Königsberg,  29 . Oktober. Ein Manifest

des Kaisers Alexander von Rußland befiehlt eine
neue Rekrutenaushebung im ganzen Reiche, aus¬
genommen in den Gouvernements Pskow, Pülta-
wa, Tschernigow, Charkow, Ekaterinoslaw, Cher¬
son und Taurien, zu zehn per tausend Seelen.

Ausland.
Rußland.

Petersburg,  21 . Oktober. Jn Nikolajew
hat der Kaiser nach Erwägung eines sehr de-
taillirten und umfangreichen Berichtes des Für¬
sten Gortschakoff, den dieser auf speziellen Be¬
fehl dem Kaiser übersandt hatte und von dem
die Fortsezung der Reise des Lezteren nach der
Krim abhängen sollte, entschieden, es solle in
Erwägung der dcrmaligen Umstände dem Fürsten
überlassen bleiben, ohne ihm irgend welche Ver¬
antwortlichkeit aufzuerlegen, die Krim aufzu¬
geben oder zu vertheidigcn so lange es möglich
sey und er es für zweckmäßig erachte; jedoch
soll die Armee unter den in dem eingesandten
Berichte angedeuteten Bedingungen geschont
werden.

T ü r ke y.
Ern Konstantinopeler Correspondent deS

„Osservatore Tr." will über den Operan'vns-
plan des Marschallö Pelissier folgendes Nähere
erfahren haben: „Der Marschall— sagt er —
hat nicht die Absicht, die russischen Stellungen
in Simphcropol. und Baktichisirai anzugreifen,
er will sich nur einiger strategischen Stellungen
bemächtigen, um die Verbindung des Feindes
mit den Nordforts von Sebastopol abzuschneiden,
die er so schnell als möglich erobern will, um
den Truppen für den Winter die Bcnüzung
der Kasernen von Sebastopol zu sichern und so¬
mit auch den Flotten den Hasen zu öffnen."

In Asien stellt sich der Plan Omer Pa-
scha's immer klarer heraus. Der Generalissi¬
mus marschirt der Festung KarS nicht zu Hilfe.
Der Plaz wird sich unter Leitung des tapfern,
energischen Generals Williams allein vertheidl-
gen. Omer Pascha unternimmt einen kühnen
Zug gegen den Kaukasus, um die russische Ar¬
mee im Rücken anzugreifen und ibr alle Ver¬
kehrs- und Verproviantirungsmittel abzuschiieiden.
Der Krieg in Asien wird dadurch eine Bedeu-
tung erhalten, wie er sie bisher noch nicht hatte.
Die schönen Provinzen Georgiens und Jmere-
tiens scheinen das Kriegs- Theater werden zu
sollen.

Großbritannien.
London,  30 . Oktober. Sir Hamilton

Seymour,  der ehemalige englische Gesandte
in Petersburg, ist an Stelle Lord Westmoreland's
zum Gesandten am Wiener Hofe ernannt worden.



348

Amerika.
Neworleans , im Sept. Ein Circular

des Mayors verbietet hilflose Personen in New¬
orleans zn landen, sezt Strafen für die Ucber-
fchreitung dieses Verbots fest und fordert über¬
haupt von allen, welche Passagiere einführen,
daß für jede Person, die innerhalb zwei Jahren
den öffentlichen Behörden zur Last fällt oder
während dieser Zeit sich eines Vergehens, Ver¬
brechens oder des Friedensbruches schuldig macht,
eine Bürgschaft bis zu 300 Doll, gestellt werde.

Der Akegen.
(Aus I. F.  Schouw ' s Naturschilderungen.)

(Fortsezung.)
Um die Regenverhältniffe eines Landes oder auf

einem gegebenen Orte zu kennen, ist es nicht hinrei¬
chend, daß man weiß, wie viel Regen jährlich fällt,
man muß auch wissen wie diese Waffcrmenge auf die
Jahreszeiten vertheilt ist. Es macht natürlich einen
großen Unterschied, ob dieselbe Regenmenge entweder
auf die Jahreszeiten einigermaßen gleichmäßig ver¬
theilt ist, oder ob sie in Einer Jahreszeit , der Regen¬
zeit, im Gegemaz zu der übrigen Zeit des Jahres , der
trockenen Jahreszeit, zusa.mnengedrängt ist.

Auch die häufige Wiederholung des Regens ist von
Wichtigkeit, wenn von dem Regenverhältnisse einer
Gegend gesprochen wird ; denn eS macht einen bedeu¬
tenden klimatischen Unterschied, ob dieselbe Regenmenge
in vielen kleinen oder in wenigen großen Regengüssen
fällt. Dublins 23 Zoll Regen find auf 208 Regen¬
tage vertheilt, Kopenhagens 20 Zoll auf 134 Regen¬
tage.

Man möchte wünschen die Vertheilung des RegenS
auf der Oberfläche des ganzen Erdballs zu kennen,
und durch eine allgemeine Regenkarte einen Uebcrblick
dieser Verhältnisse zu bekommen; aber der Materialien
hierzu find zu wenige und zu zerstreute. Wir wollen
uns deshalb nur auf einen Theil der Erdoberfläche be¬
schränken, nämlich auf Afrika und Europa, vom Aequa-
tor bis zum 60. Grad nördlicher Breite. Daselbst be¬
gegnen uns folgende vier hinsichtlich der Regenver¬
hältniffe verschiedene Gürtel.

t) Der Gürtel für den Sommerregen.
Vom Aequator bis zum 15. Grad nördlicher Breite.
— Hier , wie beinahe überall in den Ländern inner¬
halb der Wendekreise, ist der Regen auf eine gewisse
Jahreszeit beschränkt, und dies zu der Zeit , während
welcher die Sonne über der nördlichen Halbkugel steht,
und wir also Sommer haben. Die Regenmenge ist
dabei sehr groß, und im Allgemeinen viel bedeutender
als in der temperirten Zone. Die Flüsse schwellen an,
treten aus ihren Ufern, und überschwemmen große Land-
firecken; die Landsee'n erweitern sich bedeutend, wovon
der See Tschad im Innern Afrikas ein Beispiel ab-
giebt. Die Regengüsse find viel heftiger als in den
temperirten Klimaten*) . Die Regelmäßigkeit des Re¬
gens beschränkt sich nicht allein auf die jährliche Ver-
theilung; sie findet auch hinsichtlich der täglichen statt.
Am Morgen ist die Luft klar , gegen Vormittag sam¬
meln fich die Wolken und gegen lO oder 11 Uhr fängt
es an zu regnen. Der Regen dauert den Nachmittag
fort ; beim Untergang der Sonne ist die Luft wieder
klar, und bleibt es während der Nacht Dies wieder¬
holt sich beinahe täglich in der Regenzeit mit einer
solchen Regelmäßigkeit, daß man, indem man Lustpar-

*) In Cayenne in Südamerika hat man Beispiele
gehabt, daß an einem halben Tage ebenso viel Regen
fällt , als nach den Mittelverhältniffcn während eenes
halben Jahres in Kopenhagen.

thicen verabredet, bestimmt, ob sie vor oder nach dem
Regen stattfindin sollen.

Die Regenzeit trifft nicht gleichzeitig in der gan¬
zen heißen Zone ein, sondern sowie die Sonne weiter
gegen Norden rückt, so folgt diesclbige nach, so daß sie
früher am Aequator eintrifft, als entfernt von dem¬
selben. Die Grenze dieses Gürtels kann von Westen
nach Osten vom Senegal bis Nubien verfolgt werden;
sie hält fich zwischen dem 15. und 17. Grad.

2) Der regenlose Gürtel , der Wüsten¬
gürt cl,  zwischen dem 15. und 30. Grad nördlicher
Breite (Nordafrika). — Dieser ist das ganze Jahr
ohne Regen, oder bietet nur äußerst selten zufällige
Regengüsse dar . In Ober-Egypten, Nubien und Don-
gala gehört der Regen zu den großen Seltenheiten.
Nach Pocock traf er innerhalb acht Jahren nur zwei¬
mal ein. Dasselbe gilt nach Rüppell von Kordofan
und dem nördlichen Sernaar ; ebenfalls von Fezzan
zwischen Bornou und dem Mittelmeer, wo nach Den-
ham und Clapperdon fünf bis sechs Jahre ohne Regen
verfließen können, sowie von der Wüste Sahara . Die¬
ser Gürtel verdient solcherweise wohl den Namen des
regenlosen.

(Schluß folgt.)

In einem Orte kaufte ein Bäcker von einem Bau¬
ern acht Pfund Butter , wiegt sie und findet, daß er
um drei Vierling zu wenig habe. Er belangte deßhalb
den Verkäufer, der jedoch entgcgnete, er habe in Er¬
mangelung eines anderen Gewichts zwei Laib Brov
L vier Pfund, die er Tags zuvor bei demselben Bäcker
gekauft, auf die Wage gelegt und die Butter habe
genau dasselbe Gewicht, wovon der Bäcker fich selbst
überzeugen könnte.

Auf der dem k. spanischen Fideikommiß gehörigen
Meierei «La Flamenca" wird eine landwirthschaftliche
Centralschule für Spanien — die erste derartige An¬
stalt im spanischen Gebiete — errichtet werden. DaS
Institut wird aus zwei Abtheilungen besteben, einer
technischen und einer wissenschaftlichen. Die technische
Abteilung ist zur Bildung für kleine Grundbefizer,
Pächter, Wirthschaftsaufseher und Hofmeister bestimmt.
Spanien ist ein so vorwiegend auf den Ackerbau ange¬
wiesenes Land, daß drei Viertheile seiner im lezten
Jahre auf 836 Millionen RS. sich belaufenden Ge-
sammtauSfuhr in Landbauprodukten bestand.

Scherz -Kalender.
Für Mädchen.

Novembermädchen sind eitle Frazcn,
Aufgeblasen fast zum Zerplazen,
Lesen Romane, anstatt zu bügeln,
Stehen den ganzey Tag vor den Spiegeln,
Sie puzen sich eitel, frifiren das Haar,
Sie schminken fich die Wangen sogar,
Doch werden sie alte Jungfern an Jahren,
Gott mög uns vor solchen Koketten bewahren.

Für Knaben.
Wir wissen, daß Novemberknaben
Gute Anlagen des Geistes haben;
Sie find beredt, rasch und gescheitst.
Doch fehlt ihnen die Beständigkeit:
Bald bauen sie auf, bald reißen sie ein.
Bald trinken sie Bier, bald wieder Wein,
Sie hängen den Mantel nach dem Wind,
Just wie die Novembertage find.

Gold -Course . Stuttgart , den 1. November 1855.
Württemberg. Dukaten ( Fester Cours) 5 fl. 45 kr.
Andere Dukaten . . . . . . . . . 5 fl. 31 kr.
Neue Louisd'or . 10 fl. 44 kr.
Friedrichsd'or . . . . . . . . . 9 fl- 32 kr.
20 Franks-Stücke . . . . . . . . 9 fl. >9 kr.

K. Staatskaffen-Berwaltung.

Redaktion, lyruck und Verlag der Meeh 'schen  Buchdruckerei in Neuenbürg.
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